
        
            
                
            
        

    
	

	 

	Vorwort

	Es liegt mir fern, hier irgendjemanden anzugreifen oder über jemand zu urteilen. Vielmehr ist es meine Sicht der Dinge, so wie ich das nachfolgend interpretiere. Kann schon sein, dass der eine oder andere meint, dass wäre eine radikale Sicht der Dinge. Aber manches Mal kommt es mir schon so vor, dass man den Kopf in den Sand steckt. Nicht reagieren, wird sich schon von selbst lösen. Ich glaube dieser Faden zieht sich durch das Ganze Schriftwerk hindurch. Wie gesagt, das ist keine Bevormundung von irgendjemanden, sondern meine Meinung zu verschiedensten Dingen im In- und Ausland.
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EU-Wahl und was wird sie bewirken

	Nun sind kommenden Sonntag die Bürger der Union aufgerufen, ihre Stimme zum EU-Parlament anzugeben. Welche Vorschläge oder Vorhaben konnte man da von den einzelnen wahlwerbenden Parteien sehen und hören? Sehr wenig. Wenn man dann auch noch die letzte Periode sich ansieht, so muss man doch feststellen, dass es wohl kaum große Reformen gegeben hat. Da wurde unter anderem über zukünftige Beitritte gesprochen, ein Green Deal angekündigt, nur ist es da auch zu Entscheidungen gekommen? Schon, nur sehr abgeschwächt. Die Vorhaben als auch Vorschläge dieser Institutionen sind auch wichtig, nur gibt es da immer wieder Staaten als auch einzelne Personen, die solche untergraben. Man sollte doch viel mehr in den eigenen Reihen nachsehen, ob da wirklich alles reibungslos abläuft, bevor man da Hoffnungen in den Ländern schafft, die in diese Union wollen. Was den eventuellen Rechtsruck bei dieser Wahl anbelangt, so wird es wahrscheinlich nicht so stark ausfallen, wie da die Meinungsforschung voraussagt, zumal die Rechtsparteien nicht homogen auftreten. Fakt dessen ist, dass man zwar sein Recht auf Stimmabgabe nützen sollte, aber es wird kaum zu tief greifenden Veränderungen in der EU kommen nach der Wahl. 
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Tod eines Polizisten in der BRD

	Das man immer wieder solche Taten sehen kann, mag nicht verwundern. Da wird über Integration diskutiert und wie zeigt sich diese bei Menschen, die in unserer Demokratie leben wollen. Da werden nicht nur Flüchtlinge importiert, sondern auch ihre negative Einstellung zu unserer Staatsform. Man überlegt, wie man solche Menschen in unserer Union aufnehmen kann und glaubt mit Errichtung einer Festung Europa, dass dieses Problem zu lösen wäre. Nicht nur, dass solche Immigranten ganz gut bei uns leben können, sicher besser als in ihrer Heimat, müssen sie auch noch ihre Meinungen und Ansichten ausüben. Wenn dann einzelne Regionen dazu über gehen diesen Personen kein Geld mehr in die Hand zu drücken, sondern zu Sachleistungen als auch zu Bezahlkarten tendieren, so kann das ein Ansatz sein. Wenn man zusätzlich etwa in der BRD nachdenkt, straffällige Flüchtlinge sofort in ihre ehemalige Heimat abzuschieben, so kann man dies nicht gerade ablehnen. Dem zu Grunde liegt aber immer noch das Handling mit solchen Menschen. Da gibt es in der EU Gesetze, Vorschriften und Konventionen, die sehr genau regeln, wer zu uns kommen darf und wer nicht. Nur solche Anträge etwa auf Asyl benötigen unnötig lange. Nicht nur, dass es inzwischen schon sehr gute Techniken gibt, die einen Betrug bei Einreise in unsere Union erschweren, so muss da über Monate und Jahre beraten werden, ob sich solche Menschen bei uns niederlassen können. Man sollte doch schon von der Politik aus rigoroser reagieren und nicht immer alles vor sich herschieben, denn eine solche Vorgangsweise, verheißt nichts Gutes.
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